
Copyright              www.komdienst.de                  Redaktion Horst-Dieter Scholz   

 Blaulicht	        20260824

Bremerhaven (HB)  Am 22.08.26 wurde die Feu-
erwehr Bremerhaven um 13:23 h zu einem Woh-
nungsbrand mit Menschenleben in Gefahr in die 
Nordernfeldstraße alarmiert. Zusammen mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Wulsdorf übernahmen 
der 2. Löschzug der Berufsfeuerwehr und der 
Einsatzleitdienst diesen Einsatz. Der 1. Löschzug 
befand sich bei einer ausgelösten Brandmelde-
anlage in der Schlachthofstraße. An der Einsatz-
stelle eingetroffen bestätigte sich die Notrufmel-
dung: Es brannte im Keller eines 3-geschossigen 
Mehrfamilienhauses, der Brandrauch quoll an 
mehreren Stellen aus dem Gebäude. Zu diesem 
Zeitpunkt befanden sich je zwei Bewohner an 
Fenstern und Balkonen im Dachgeschoss und 
riefen um Hilfe.

Durch den Treppenraum verbreitete sich der Rauch
über alle Etagen und drang auch in die Wohnungen 
ein. Während die vier Bewohner unter Zuhilfenahme 
der Drehleiter und tragbarer Leitern aus ihrer lebens-
gefährlichen Lage gerettet wurden, drang direkt ein 
weiterer Trupp mit Atemschutzgeräten zur Brandbe-
kämpfung mit einem C-Rohr in den völlig verrauch-
ten Treppenraum ein.

Zusätzlich wurden zwei weitere Trupps unter Atem-
schutz zum Durchsuchen der insgesamt sechs 
Wohnungen eingesetzt. Von den zehn im Haus ge-
meldeten Bewohnern mussten nur die vier aus dem 
Obergeschoss gerettet werden; der Rest konnte 
sich vor dem Eintreffen der Feuerwehr in Sicher-
heit bringen. Aufgrund der zunächst unklaren Lage 
zur Menge der zu erwartenden Patienten wurde ein 
MANV 5-7 ausgelöst. Der Rettungsdienst der Feuer-
wehr Bremerhaven, der mit vier Rettungswagen und 
zwei Notarzteinsatzfahrzeugen an der Einsatzstelle 
vertreten war, wurde durch ein weiteres Notarztein-
satzfahrzeug aus dem Landkreis Cuxhaven sowie 
von den ehrenamtlichen Kräften des Deutschen Ro-
ten Kreuzes und der Johanniter-Unfall-Hilfe Bremer-
haven mit insgesamt drei Rettungswagen und drei 
Krankenwagen in der Patientenversorgung unter-
stützt. Nach der notärztlichen Sichtung aller Bewoh-
ner, die zum Zeitpunkt des Brandausbruchs im Ge-
bäude waren, musste nur noch eine leicht verletzte 
Patientin zur Weiterbehandlung in ein Bremerhaven-
Krankenhaus transportiert werden. Im Anschluss 
an die Löscharbeiten wurde das Mehrfamilienhaus 
durch den Energieversorger (SWB) von der Strom-, 
Gas- und Wasserversorgung getrennt. Die Bewoh-
ner wurden aufgrund der Unbewohnbarkeit dazu 
aufgefordert, die kommenden Tage bei Verwandten, 
Freunden oder im Hotel unterzukommen. Die von 

Kellerbrand in Mehrfamilienhaus

der Feuerwehr und dem Rettungsdienst als Bereit-
stellungsraum genutzte Weserstraße war zeitweise 
für den Durchgangsverkehr von der Polizei Bremer-
haven komplett gesperrt worden. Um 15:55 h waren 
alle Maßnahmen zur Brandbekämpfung, Patienten-
versorgung und Gebäudesicherung abgeschlossen;
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